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Regionalkommission Baden-Württemberg 

übernimmt Bundesbeschluss zur Einführung einer 

neuen Zulage für Leitungsfunktionen im 

Rettungsdienst und setzt den Wert der Zulage für 

Betreuungskräfte für weitere zwei Jahre fest 

 

 

Karlsruhe; Die Regionalkommission Baden-Württemberg übernimmt in ihrer Sitzung 

am 15. Oktober den Bundesbeschluss zur Einführung einer neuen Zulage für 

Leitungsfunktionen im Rettungsdienst.  

Nach der neu eingeführten Zulage für Notfallsanitäter in Höhe von bis zu 400,00 Euro, 

beginnend ab Januar 2025, werden jetzt auch Rettungswachenleitungen angemessen 

aufgewertet.  

Mitarbeiter der Vergütungsgruppen: 

• 5c, Ziffer 1 (Rettungsassistenten/Notfallsanitäter als Leiter einer Rettungswache)  

• 5b, Ziffer 1, (Rettungsassistenten/Notfallsanitäter als Leiter einer Rettungswache, 

denen mindestens 20 Mitarbeiter durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt 

sind)  

• 4b, Ziffer 1 (Rettungsassistenten/Notfallsanitäter als Leiter einer Rettungswache, 

denen mindestens 40 Mitarbeiter durch ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt 

sind) 

erhalten ab dem 1. Januar 2025 eine Zulage in Höhe von 500,00 Euro. 

 

Weitere Informationen zum Thema: 

Beschlüsse der Bundeskommission 10. Oktober 2024 – ak.mas - Mitarbeiterseite 

Arbeitsrechtliche Kommission Deutscher Caritasverband (akmas.de) 

 

 

RK Info BaWü 

Mitarbeiterseite der Regionalkommission BaWü 
der Arbeitsrechtlichen Kommission 
des Deutschen Caritasverbandes 

Oktober 2024 

https://www.akmas.de/akmas/bundeskommission/beschl%C3%BCsse-der-bundeskommission-10-oktober-2024.html
https://www.akmas.de/akmas/bundeskommission/beschl%C3%BCsse-der-bundeskommission-10-oktober-2024.html
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Die Regionalkommission übernimmt den Wert der Zulage für Betreuungskräfte in 

Baden-Württemberg - Eingruppierung für Betreuungskräfte und Zulage bleibt für 

weitere zwei Jahre erhalten 

 

Mitarbeiter, die im Rahmen der von ihnen auszuübenden Tätigkeiten in einem Umfang von 

mindestens 25 v.H. ihrer vereinbarten Arbeitszeit gemeinsam mit Bezieherinnen und 

Beziehern von Pflegeleistungen tagesstrukturierend, aktivierend, betreuend oder pflegend 

tätig werden, erhalten eine Zulage in Höhe von monatlich 133,80 Euro.  

Diese Zulage betrug mit ihrer Einführung am 1. November 2022 zunächst 120 Euro und stieg 

in der Tarifrunde 2023 auf 133,80 Euro.  

Dies kann Mitarbeiter in Anlage 2 betreffen, die in folgenden Tätigkeitsmerkmalen 

eingruppiert sind:  

• Vergütungsgruppe 10, Ziffern 1, 6, 6a, 7, 9, 17, 18 und 19  

• Vergütungsgruppe 9, Ziffern 1, 2, 3, 8, 9, 13, 17a, 23, 24, 38 und  

• Vergütungsgruppe 9a, Ziffern 2a, 2, 4a, 4b, 8  

Die Zahlung dieser Zulage war zunächst bis Ende 2024 befristet. Die Eingruppierung nach 

Vergütungsgruppe 10, Ziffern 18 und 19 in Anlage 2 (Betreuungskräfte) war ebenfalls bis 

Ende 2024 befristet. Diese Befristungen wurden nun bis zum 31.12.2026 verlängert. 

Da die Zulage dynamisiert ist, nimmt sie auch weiterhin an Vergütungserhöhungen 

teil. 

 

Weitere Informationen zum Thema: 

Beschlüsse der Bundeskommission 10. Oktober 2024 – ak.mas - Mitarbeiterseite 

Arbeitsrechtliche Kommission Deutscher Caritasverband (akmas.de) 

 

 

Termine 

• Bundeskommission 

Die nächste Sitzung der Bundeskommission findet am 05. Dezember 2024 statt. 

• Regionalkommission BaWü 

Die nächste Sitzung der Regionalkommission findet vom 14. – 16. Januar 2025 statt. 

 

KONTAKT 

Mitarbeiterseite der Regionalkommission BaWü 

Dr. Bernd Widon (Vorsitzender) berndwidon@vinzenz.de 

Michael Sack (Pressesprecher) michael.sack@diag-mav-freiburg.de 
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